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Presseinformation

Stuttgart, 12. Januar 2009

Die Datenautobahn wird zehnspurig – ganz ohne teuren Ausbau

Optical Ethernet Transport Line Card von Sorrento Networks sorgt für fünffache Bandbreite und unterstützt zusätzliche Datendienste 
Sorrento Networks, weltweiter Anbieter von optischen Netzwerktechnologien, geht 2009 in die Vollen: Mit der Vorstellung der 10 Gigabit Optical Ethernet Transport (OET) Line Card setzt der Netzwerkspezialist bereits zu Beginn des Jahres ein eindeutiges Zeichen für den Innovationskurs. Das neue Produkt erhöht die Bandbreite optischer Netzwerke um ein Fünffaches und macht damit einen kostspieligen Ausbau des Glasfasernetzes in den meisten Fällen überflüssig. Die Kombination modernster Ethernet- und Wavelength Division Multiplexing (WDM)-Technologien ermöglicht dem Anwender den Betrieb und die Verwaltung verschiedenster Gigabit Ethernet-Kanäle über denselben Netzwerkbaustein. So können die Nutzer sowohl die Kosten als auch die Komplexität ihrer Netzwerksysteme reduzieren und gleichzeitig die Effizienz aller Ethernet-Transportanwendungen steigern.

Die neue und weltweit verfügbare OET Line Card vereint gleich mehrere Ausstattungskomponenten in sich und bietet neben Multiplexing und elektrischer ROADM (Reconfigurable Optical Add-Drop Multiplexer)-Funktionalität auch Switching und den Schutz für die Datenübertragung innerhalb des optischen Netzwerks. Der besondere Clou ist dabei das integrierte Steuerungselement für die Sicherungsschicht des Netzwerks, das je nach Bedarf ein- und ausgeschaltet werden kann. Der Anwender hat so eine bessere Kontrolle über den Ethernet-Verkehr und ihm stehen mehr Infrastruktur-Ressourcen zur Verfügung. Mit der OET Line Card können beispielsweise bis zu zehn unterschiedliche Gigabit Ethernets einer Punkt-zu-Punkt-Verbindung gebündelt werden. Außerdem ermöglicht sie den Aufbau einer 10 Gigabit „Superstruktur“ aus bestehenden Ring-Netzwerken. Dies führt zu einem enormen Zuwachs an Bandbreite und einer höheren Leistungsfähigkeit bei der Unterstützung zusätzlicher Datendienste. Service Provider und Unternehmen können somit ihre erweiterten Ethernet-Dienste innerhalb kürzester Zeit auch an ihre Kunden weitergeben. 

„Die OET Line Card ermöglicht Unternehmen und Service Providern, die mit Sorrento Networks arbeiten, eine schnelle Umstellung auf den neuen Ethernet-Service. Sie können die neuen Ressourcen zügig nutzen und als Einkommensquelle sichern“, so die Einschätzung von Michael Howard, Chefanalyst und Mitgründer von Infonetics Research. „Dieser Schritt zu einem pragmatischen und effizienten Ethernet-Transport über WDM ist ein strategischer Schachzug von Sorrento, der ein schnell wachsendes Marktbedürfnis adressiert.“

„Der Datendurchsatz von Unternehmens- oder Speichernetzwerken sowie die Anforderungen bei der Breitbandübertragung und insbesondere beim ‚Mobile Backhaul’ wachsen weltweit seit Jahren. Immer mehr Netzwerkkapazitäten werden nötig und ein Ende ist nicht abzusehen“, weiß Ulrich Hildebrand, Technical Director von Sorrento Networks in Stuttgart, aus Erfahrung zu berichten. „WDM wird dadurch immer wichtiger. Dank der Multiplexing-Möglichkeiten können sowohl Service Provider als auch Unternehmen mit diesem Trend Schritt halten, ohne gleich viel Geld für neue Glasfaser-Leitungen ausgeben zu müssen.“ Dies kann Jim Nevelle, Geschäftsführer von Sorrento Networks, nur bestätigen und ergänzt: „Indem wir die WDM-Technologie mit neuer Intelligenz ausstatten, bieten wir unseren Kunden ‚End-to-end-Ethernet’ und nehmen sie mit auf das nächste Level der Netzwerkkapazität, so kostenbewusst und effizient wie nur möglich.“

Die neue OET Line Card wird diesem Anspruch gerecht. Sie ist zudem die erste Eigenentwicklung von Sorrento Networks seit der Loslösung des Unternehmens von Zhone Technologies. Bisher war die Karte nur bei Beta-Kunden in den USA und in Großbritannien im Einsatz – mit durchweg positivem Feedback. Aber auch der deutsche Markt wartet schon gespannt. „Etliche Unternehmen, mit denen wir zusammenarbeiten, wollen das neue Produkt sofort bei sich testen“, verrät Ulrich Hildebrand. Ab dem 30. Januar 2009 ist die OET Line Card für die optischen Transport-Systeme GigaMux 1600 und 3200 von Sorrento Networks weltweit erhältlich.

Produktinformationen unter http://www.sorrentonet.com/products/10GOET/index.html
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Die Bilder stehen zum Download bereit unter www.press-n-relations.de (im Anhang zum dort veröffentlichten Text).
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Über Sorrento Networks – Optical Networks Made Simple 

Sorrento Networks bietet Kunden weltweit leistungsstarke optische Netzwerktechnologien, die den unterschiedlichsten Übertragungsansprüchen gerecht werden. Das breite Portfolio umfasst mit CWDM-, DWDM- und ROADM-Lösungen sämtliche Wellenlängenmultiplexverfahren, die die sichere Datenübertragung sowohl im Nahbereich als auch über lange Distanzen sicherstellen. Mit den Produktlinien GigaMux und GigaEdge können Unternehmen und Netzbetreiber die Bandweite ihrer Netzwerke effizient erweitern und unternehmenskritische Anwendungen und Services zuverlässig über die gesamte Netzwerk-Infrastruktur einbinden. Der Hauptsitz befindet sich in Denver, Colorado. Seit 2000 ist Sorrento Networks mit Niederlassung in Stuttgart auch in Deutschland vertreten. Mehr Informationen unter www.sorrentonet.com.

